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        Some snippets from your converted document:
          Faktoren für eine erfolgreiche
        Kommunikation


                   Ein Vortrag von:
                    Marie Greßler




Seminar: Kolloquium
Dozenten: Prof. Dr. J. v. Leeuwen-Turnovcová
          Prof. Dr. A. Rabus
https://www.youtube.com/watch?v=bBQTBDQcfik
                 Gliederung
1. Wie funktioniert Kommunikation?
2. Bedeutung nonverbaler Kommunikation
3. Funktionen nonverbalen Verhaltens
4. Kanäle nonverbaler Kommunikation
5. Kulturspezifische Aspekte
6. Erfolgreiche Kommunikation in Schule & Unterricht
7. Fazit


Literatur
            1. Wie funktioniert Kommunikation?
Verbale Kommunikation
 ●
     gesprochene und geschriebene Sprache
 ●   explizite Inhaltsebene
 ●   bewusst
Nonverbale Kommunikation
 ●   visuelle, vegetative, olfaktorische Signale
 ●   Beziehungsebene
 ●   überwiegend unbewusst
Paraverbale Kommunikation
 ●   Art und Weise des Sprechens: Stimmeigenschaft & Sprechverhalten

     → äußerst komplexer Prozess
(vgl. http://transkulturelles-portal.com/index.php?view=article&catid=83%3A812&id=95%3Averbale-
nonverbale-paraverbale-kommunikation&format=pdf&option=com_content&Itemid=152)
             1. Wie funktioniert Kommunikation?


Bedeutung von Kommunikation
 ●   Austausch und Übertragung von Informationen von einem
     System auf ein anderes
     → Voraussetzung für Interaktion


Bedeutung von Interaktion
 ●   gegenseitige Einwirkung bzw. soziale Wechselwirkung
     → Aktion und Reaktion



(vgl. Fleischer 2000; Ellgring 2004)
             1. Wie funktioniert Kommunikation?

Kommunikationskomponenten


     Wer (Sender)
     sagt was (Information)
     zu wem (Empfänger)
     womit (verbales, nonverbales, paraverbales Verhalten)
     durch welchen Kanal (Element)
     mit welcher Absicht (Ziel)
     mit welchem Effekt (Eindruck beim Empfänger)        ?

(vgl. Ellgring 2004: 13)
            1. Wie funktioniert Kommunikation?

Kommunikationsmodell




(Fleischer 2000: 157)




 ●   Probleme im Kodierungs- und Dekodierungsprozess führen zu
     Störungen der Kommunikation
   1. Wie funktioniert Kommunikation?


Grundsatzregeln der Kommunikation

   1. Man kann nicht nicht kommunizieren!

   → kein Verhalten ist bedeutungslos
                                        (vgl. Fleischer 2000)
        1. Wie funktioniert Kommunikation?

Grundsatzregeln der Kommunikation
2. Jede Kommunikation hat einen Inhaltsaspekt,
   Beziehungsaspekt, Selbstoffenbarungsaspekt,
   Appellaspekt




(Fleischer 2000: 161)
         1. Wie funktioniert Kommunikation?

Grundsatzregeln der Kommunikation
2. Jede Kommunikation hat einen Inhaltsaspekt,
   Beziehungsaspekt, Selbstoffenbarungsaspekt,
   Appellaspekt
Bsp. Schule:
     Der Lehrer geht den Flur entlang und will in das Klassenzimmer. Da kommt
     ihm die elfjährige Astrid entgegen und sagt: “Die Resi hat mich gehauen!“

 ●   Sachinhalt: “Und hat sie das mit Absicht getan?
 ●   Selbstoffenbarung: “Du bist ganz schön böse darüber, Astrid?”
 ●   Beziehungsebene: “Warum erzählst du mir das? Ich bin doch nicht euer
     Polizist!” ODER “Ich freue mich, dass du dich mir anvertraust...”
 ●   Appellhafte Reaktion: “Ich werde gleich mal schauen, was da los ist!”
(vgl. Fleischer 2000)
         1. Wie funktioniert Kommunikation?

Grundsatzregeln der Kommunikation

3. Jede Kommunikation wird als eine Interpunktion von
   Ereignisabfolgen interpretiert


4. Kommunikationsabläufe sind entweder symmetrisch oder
   komplementär.


5. Menschliche Kommunikation kann verbal und nonverbal
   erfolgen.


(vgl. Fleischer 2000)
          1. Wie funktioniert Kommunikation?

Berücksichtigung bestimmter Kommunikationsspezifika


Erfolgreiche Kommunikation muss:
      –   adressatenspezifisch
      –   situationsspezifisch
      –   institutionsspezifisch
      –   inhalts- und sachspezifisch   sein.



(vgl. Rosenbusch 2004)
     2. Bedeutung nonverbaler Kommunikation


Verhältnis der Kommunikationsanteile


 ●   verbal: 7%
 ●   non-verbal: 93% (vgl. Nitsche: 2005)
     → im Vordergrund steht WIE wir etwas sagen und nicht WAS
     → nonverbale Botschaften sind von großer Bedeutung



(vgl. Kaiser 1998)
        2. Bedeutung nonverbaler Kommunikation

 Nonverbale Signale sind
           –   häufig effektiver
           –   stärker und komprimierter
           –   und ursprünglicher
     als verbale Ausdrücke.
 ●   Körpersprache vermittelt Befindlichkeiten einer Person
     (verbales überflüssig) → rein nonverbale Äußerungen
 ●   wortbegleitende nonverbale Äußerungen beeinflussen den
     Wortinhalt
 ●   großer Interpretationsspielraum → Störungen in der
     Kommunikation
(vgl. Kaiser 1998)
            3. Funktionen nonverbalen Verhaltens
 ●   Reduktion von Unsicherheiten zwischen Sender & Empfänger
 ●   Verdeutlichung von Handlungsbereitschaften
 ●   Körperliche Funktion (Informationsgebung zum Befinden)
             –   universell gültige Emotionsausdrücke wie Wut, Trauer,
                   Freude, Furcht




(vgl. Scheunpflug 2004)
http://4.bp
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